
Berliner Clean-Up-Initiativen 

Clean-Ups in Berlin – gemeinsam den Kiez aufräumen 

Clean-Up heißt wörtlich übersetzt „Aufräumen“, gemeint sind gemeinsame
Müllsammelaktionen, bei denen Menschen zusammenkommen und ihren Kiez von
achtlos weggeworfenem Müll befreien. 
Clean-Ups sind niedrigschwellig: Du brauchst kein Vorwissen, nur wenig Zeit,
passende Ausrüstung und Lust, mit anderen etwas zu bewegen. Gleichzeitig
sensibilisieren Clean-Ups für Themen wie Abfallvermeidung, Recycling und einen
respektvollen Umgang mit öffentlichen Räumen. 

Berlin ist eine Stadt des Engagements. Über die ganze Stadt verteilt treffen sich
Gruppen regelmäßig, um Parks, Ufer, Plätze und Straßen zu säubern, oft
ehrenamtlich, mit viel Ausdauer und guter Laune. Einige dieser Initiativen sind zum
Beispiel: 

● ALLES IM FLUSS (Initiative von wirBERLIN)
● Clean River Project
● Clean up MaHe
● Clean up Trepnick
● Friedenau plastikfrei
● Gärtner Initiative Arnswalder Platz
● Kehrenbürger Lichtenberg
● Litter Pickers Berlin
● Moabit Clean up
● Moabiter-Waldstraßen-Initiative
● Sauberer Kiez Spandau
● Saubere Sache (Sprengelkiez)
● Sauberlin
● Schnipps!SchmargenDorf
● think SI³
● Ozeankind (Stützpunkt Berlin)
● Waldbaden Berlin

Noch mehr Gruppen findest hier von wirBERLIN zusammengestellt. Dort kannst
du einfach schauen, ob es in deiner Nähe schon eine Gruppe gibt, der du dich
anschließen kannst. 

https://wir-berlin.org/cleanup-initiativen/


So organisierst du deinen eigenen Clean-Up

Du möchtest lieber selbst aktiv werden? Mit folgenden Schritten kannst du deine
eigene Müllsammelaktion im Kiez organisieren.

1. Ort auswählen
Such dir einen konkreten Ort, an dem du aufräumen möchtest: zum Beispiel einen
Park, einen Spielplatz, ein Ufer, eine Grünfläche oder eine Straße, die regelmäßig
vermüllt ist. Gut geeignet sind Orte, an denen du dich ohnehin häufig aufhältst
oder die dir besonders am Herzen liegen.

2. Mitstreiter*innen gewinnen

Je mehr Menschen mitmachen, desto größer der Effekt und desto mehr Spaß
macht es. Sprich Freund*innen, Familie, Nachbar*innen oder Kolleg*innen an und
lade sie ein. Auch Schulklassen, Sport- oder Community-Gruppen können
eingebunden werden.

3. Länge und Termin festlegen

Bewährt haben sich Aktionen von etwa 2–3 Stunden, zum Beispiel an einem
Samstag oder Sonntag. Wenn du Unterstützung durch die BSR nutzen möchtest,
solltest du deine Aktion etwa zwei Wochen vorher anmelden (siehe unten).

4. Ausrüstung organisieren
Für ein Clean-Up benötigst du in der Regel:

●  Müllsäcke oder stabile Beutel
●  Handschuhe
●  Greifzangen
●  eventuell Warnwesten, Besen und Eimer

In Berlin kannst du über die BSR-Initiative „Kehrenbürger" kostenlos Material (z. B.
Zangen, Säcke, Westen) ausleihen und gleichzeitig die Abholung des
gesammelten Mülls organisieren. In einigen Bezirken verleihen außerdem
Stadtteilkoordinationen, Umweltbüros oder Begegnungsstätten kostenlos Clean-
Up-Sets. Informiere dich bei Anlaufstellen in deinem Bezirk, welche Angebote es
gibt.

Wenn du magst, plane zusätzlich:
●  einen gut sichtbaren Treffpunkt
●  Wasser oder Tee für alle
●  evtl. kleine Snacks für eine gemeinsame Pause

https://www.kehrenbuerger.de/


5. Sicherheit & Ablauf
Zu Beginn der Aktion ist es wichtig, ein paar Sicherheitsregeln mit allen
Teilnehmenden zu besprechen:

●  Sammelt nicht auf stark befahrenen Straßen und achtet auf den Verkehr.
●  Klettert nicht über Zäune und meidet steile Böschungen oder andere
riskante Stellen.
●  Lasst gefährliche Gegenstände (z. B. Spritzen, zerbrochenes Glas, große
scharfe Metallteile) liegen und informiert eine verantwortliche Person oder die
zuständige Stelle.
●  Kinder sollten nur in Begleitung Erwachsener sammeln und passende
Handschuhe tragen.

Teilt euch in kleine Gruppen auf, bestimmt eine grobe Route und sprecht euch ab,
wie lange ihr sammeln wollt.

6. Müll richtig entsorgen
Überlege bereits vor der Aktion, was mit den gefüllten Säcken passieren soll.

●  Wenn geeignete Container in der Nähe sind, könnt ihr den Müll dort getrennt
entsorgen (z. B. Verpackungen in die Wertstofftonne).
●  Alternativ kannst du über die BSR bzw. „Kehrenbürger" eine Abholung
vereinbaren, der Müll wird dann nach dem Clean-Up am abgesprochenen Ort
eingesammelt.

Möglichst viel getrennt zu sammeln hilft, dass Wertstoffe recycelt werden können.

7. Davon erzählen und andere motivieren
Nach dem Clean-Up kannst du Fotos und Erfahrungen mit Freund*innen, in deiner
Community oder über Social Media teilen. Das macht euer Engagement sichtbar
und ermutigt andere, ebenfalls aktiv zu werden, ob bei eurer nächsten Aktion oder
in ihrem eigenen Kiez.

Lust bekommen?
Such dir eine bestehende Gruppe in deinem Kiez oder plane deinen eigenen
Clean-Up – dein Einsatz macht einen Unterschied.
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